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(inkl. Porto)
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Itg. 9. — Ausland: Jährlich Fr. 33,

T- Semester Fr. 12.
tn dar Schweix kann nor bei dor Fort
*bcanlert werden; im Ausland aaoh
etareb Postmandat an die Administra¬

tion des Blattes in Bern.
Preis einzelne^ Nummern 25 Cts.

Schweizerisches Handelsamtsblatt
Abonnements

(Fort comprls)
Suisse: un an fir. 6, 3* eemestre fr 3.

Etranger: un an fr. 22,
3* semestre fir. 13.

On s>abonne, en Suisso, exdnrtremeat
aus offioes poetaux; kl'Etranger, aux
offices postaux ou par mandat portal A
^Administration delafeuille, A Berns,

Prix du numÄro 25 cts.

l nun
Versendung

rogdma&Big Sfittuxxh und Sarntiufl
ftbouda Nach Bectirfhifis erscheint

das Blatt Mich an andern Tagen.

Redaktion und Administration
im schweizerischen bepartement des Answiirtigen.f

Abteilung Handel.

Redaction et Administration i n» fcuüie ert expedtoe

vi Departement federal des Affaires strangles, ;

Division (lu coiumorcc- | jours euivant les besolns.

Insertionspreis • Halbe Spaltenbreite 30 Cta, ganze Spaltenbreite 50 Cts. per Zeile. Inserate werden
MOD der Administration des nandelsamUblaties in Born, sowie von den Annoncen-Agenturen angenommen.

Prix d6S annonces Z I'* petite ligne 30 cts., Ja ligne de la iargeur dntne colonne 50 cts. Bei
annonces sont regues par ^Administration de la feuille, k Berne, et par les Agences de publiciti.

Oeffentliche Aufforderung
betreffend

Eintragungen in da» Handelsregister.
Anlässlich tier Veröffentlichung des Schweizerischen Ragiorienbuches

hat es siel) gezeigt, dass die im Handelsregister eingetragenen Thatsachen
vielfach der Wirklichkeit nicht mehr entsprochen, indem von den
Firmainhabern unter Missachtung der gesetzlichen Vorschriften und in Verkennung
ihrer eigensten Interessen häutig unterlassen wird, die eingetretenen
Veränderungen in das Handelsregister eintragen zu lassen.

Wir bringen deshalb in Erinnerung:
1) Wenn bezüglich einer Thatsache, die im Handelsregister eingetragen

ist, eine Veränderung eintritt, so muss auch diese eingetragen
werden. (Artikel 801 des Bundesgesetzes über das Obligationenrecht.)

Gegen Fehlbare haben die Registerbehörden von Amtes wegen mit
Ordriungsbusson im Betrage von Fr. 10 bis 500 einzuschreiten.
(Artikel 804, O. R.)

2) Ist eine eingetretene Veränderung im Handelsregister eingetragen,
so kann ein Dritter, sofern die Eintragung ihm gegenüber nach Massgabe
des Artikels 863 0. R. wirksam geworden, sich nicht auf Unkenntnis der
Veränderung berufen. Wurde dagegen die Eintragung unterlassen,
so kann derjenige, bei welchem die Veränderung eintrat,
dieselbe einem Dritten nur insofern entgegenhalten, als er
beweist, dasssiedemselbenohneh in bekannt war. (Artikel 861,
Absatz '2 und 3, 0. R.)

Wir fordern die Firmainhaher, die es betreffen mag, auf, Veränderungen,
die bisher noch nicht angemeldet worden sind, sofort im Handelsregister
eintragen zu laäse3i, und künftig eintretende Mutationen unverzüglich
anzumelden. '

-
^

Gegen Fehlbare müsste 4nmachsiehtnchj)ach Massgahe des Artikels 864
0. R. verfahren werden.

Das gesamte Publikum laden w ir ein, solche Veiänderungen, wenn
sie auf irgend eine Weise zu seiner Kenntnis gelangen, jeweilen den-41-

Handelsregisterbehörden anzuzeigen.
Die Redaktionen der -in ländisc hen Zei tungen werden

Abdruck dieser Aufforderung e r s u o h t.

Rem. den 25. Januar 1895.

um

,r,2'50

Eidgenössisches Justiz- und Polizei-Departement.

Inhalt — Sommaire.
Handelsregister. — Registre du commerce. — Appenzell A.-Lth. Kantonalbauk in
Herieau. — Fabrik- und Handelsmarken. — Marques de fabrique et de commerce. —
Staatsangehörigkeit zu Frankreich. — Nationality f'raneaise. — Landwirtschaftlicher
Notstand und Bundesbank. — Verzollung von Anilinfarben in Russland. — Metrisches
Ma sw und Gewicht in der Türkei. — Exposition nationale suisse. — Ausländische

Danken. — Banquet etrang^res.

Amtlicher Teil. Partie officielle.

Htlmpter. - Reptre do tonn». - Reptro di tomoereio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Freiburg — Fribourg — Friborgo

Bureau Tafers /Bezirk Sensei
1895. 18. Februar. Unter der Firma Yiezuclitgenossoiischaft von

Plaffeyen hat sich, mit Sitz in Plaffeyen, eine Genossenschaft gebildet,
welche bezweckt, durch Ankauf von Bullen und Kühen reinster Abstammung
der Rotschck- und Falbschekviehrassen, durch ziolbewusste Auswahl und
Haltung der Stammtiere und deren Produkte, durch Führung eines
Zuchtregisters und möglichst rationelle Aufzucht des Jungviehs den Anforderungen
der ausländischen Käufer hesser zu entsprechen und somit einen grösseren
Gewinn ihrer züchterischen Tliätigkeit zu orreichen. Die Statuten sind
unterm '16. Februar 1895 genehmigt worden. Die Dauer der Genossenschaft
ist unbestimmt. Der Eintritt in die Genossenschaft ist bedingt durch
Unterzeichnung der Statuten und Einlösung wenigstens eines Anteilscheines.
Seit Konstituierung der Genossenschaft ist ferner der Bescliluss der
Hauptversammlung erforderlich. Die Mitgliedschaft wird verloren durch freiwilligen
Austritt, Geltstag und Ausschluss. So lange die Auflösung der Genossenschaft

nicht beschlossen ist, steht jedem Mitgliede der Austritt frei; er
kann jedoch nur auf den Schluss eines Rechnungsjahres slattfinden und
muss wenigstens drei Monate vorher dem Vorstände schriftlich angezeigt
werden. Das zur Erreichung der Genossenschaftszwecke erforderliche Kapital
wird beschafft durch Einlösung von Anteilscheinen, deren Zahl unbestimmt
ist, jedoch so, dass sich das Grundkapital auf wenigstens Fr. 1000 beläuft,
durch die Gebühren, welche von den Viehbesitzern jeweilen für das Be-
springen einor Kuh durch die Genossenschaftsbullen bezahlt werden, durch
die den Zuchtbullen zufallenden Prämien, durch die Gebühren für Eintragung
der Viehstücke ins Zuchtregister und nötigenfalls durch Anleihen. Die
Höhe der Anteilscheine beträgt Fr. 10, da für jedes angenommene Stück

Fr. 10 in die Kasse bezahlt werden müssen und ein Anteilschein zu lösen
ist. Die Anteilscheine sind weder teilbar noch übertragbar und können
nicht verpfäudet oder zur Geltstagsmasse gezogen werden. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Genossenschaftsvermögen.
Die Organe der Genossenschaft sind die Hauptversammlung und der
Vorstand. Letzterer besteht aus dem Präsidenten, dem Vizepräsidenten, dein
Schreiber und dem Kassier. Präsident und Schreiher führen kollektiv für
die Genossenschaft die verbindliche Unterschrift. Mitglieder des Vorstandes
sind Christoph Rierlo, Genieinderat, auf der Fuhre bei Plaffeyen, Präsident;
Gottfried Pemilaz in Plaffeyen, Vizepräsident; Brüggcr, Ammann, in
Plaffeyen, Kassier; Alfred Neuhaus in Oberschrot, Schreiber.

Waadt — Vaud — Vand

Bureau d'Aigle.
1895. 25 fevrier. Jean-Franyois-Xavier feu Pierre Berger, de Villeneuve,

y domicilie, fait inscrire qu'il est le chef de la maison Jn Herger, ä
Villeneuve. Genrede commerce: Exploitation et fournitures du marbre d'Arvel.
Bureau: Grand'rue. ä Villeneuve.

Bureau d'Aubonne.
22 fevrier. Sous la dönominatin de Syndieat agricole de la Cöte, il

a etö constitne dans le sein memo de la section de la Cöte de la soeiöte
vaudoise d'agriculture et de viticulture, une association ayant pour but
I'amelioration des conditions de l'exploitation agricole par l'achat en gros
de produits alimentaires, d'engrais, de sernences, machines, etc.; l'achat
et la vente d'aniinaux reprodueteurs, etc. Le siege de l'assoeiation est ä

Aubonne. Sa duree est illimitee. Les reglements de la section, ölaborös
en 1872, et modifies depuis, continuent, ä deployer leurs effets pour tout
ce qui concerne les relations avec la societö vaudoise et la federation des
söciötes ^'agriculture de la Suisse roinande. L'entr6e-<je»- membres de
la section dans 1& syndieat est facultative; ainsi la caisse'et la comptabilite
d^ 'la? -section et du syndieat sent distinetes. Sont membres du syndieat
les personnes admises en cette quality lors de sa fondation, le 7 janvier
1894. De nouveaux membres peuvent toujours etre admis ä la condition
qu'ils fassent partie de la section de la Cöte de la soeiöte vaudoise
d'agriculture et de viticulture et moyennant paiement d'une finance d'entree de
2 francs; ['admission est prononcee par l'assemblee generale. Tout membre
peut, lo cas echeant, etre tenu de faire un apport de fonds. Les soeiötaires
sont exonöres de toute responsabilitö personnelle quant aux engagements
du syndieat qui sont garantis uniquement par les biens de l'assoeiation.
La qualitö de membre du syndieat se perd par demission, mort ou exclusion.
Cesse egalement d'etre membre du syndieat celui qui ferait cession de ses
titres d'apport. Celui qui quitte le syndieat perd tous droits au fonds de
reserve et il ne peut rüclamer les apports qu'il aurait faits qu'ä la
liquidation du syndieat. La demission n'est valable que si eile est donnöe par
ecrit. au moins trois mois avant la cloture de l'exercice annuel; eile ne
deploie ses effots qu'apres le reglement et la passation des comptes. Tout
societaire qui ne remplit pas fidölement ses engagements, qui use de moyens
fi'uuduleux vis-ä-vis du syndieat ou qui ne se conforme pas aux decisions
regulierement prises peut etre exclu de l'assoeiation; il reste soumis, jus-
qu'ä la cloture de l'exercice annuel aux obligations qu'il a contractees vis-
ä-vis du syndieat. Les organes du syndieat sont l'assemblee generale et le
comite. L'assemblee generale se compose des membres du syndieat; eile
se röunit au moins deux fois par annee et ä l'extraordinaire sur 1'initiative
du comite ou lorsque le quart des soeietairs en fait la demande; eile est
convoquee par carte indviduelle avec ordre du jour sommaire au moins huit
jours ä Favance. Le syndieat et administre par un comite, compose de sept
membres et nomine pour trois ans par l'assemblee generale; quatre au
moins des membres du comite doivent etre des agrieuiteurs de profession
ou s'oocuper dii'eetement d'agriculture. L'assemblee generale designe le
president et 1c vice-president. Le comit.6 designe lui-meme son secretaire
et son caissier. Le president ou le vieepresident. a, conjointement avec le
secretaire, la signature sociale. Toute proposition de dissolution du
syndieat, pour ßtre valable, doit etre prise en consideration dans une assemhlee
soumise ä une commission qui fera rapport, puis disco tee et votöe dans
une seance suivante, convoquee huit jours ä i'avance et portant sp6cialement
cet. objet ä l'ordre du jour. La dissolution sera rejetee, si elle ne reunit
pas les deux tiers des volants. Eti cas do dissolution, l'emploi des fonds
restant apres le remhourseinent des apports, est reserve ä la decision de
l'assemblee g6n6rale. Le comite. nomm6 par l'assemblee generale du 7 janvier

1894, est compose de Franqois Burnet, ä La Groix-Luisant, riöre
Aubonne, president; Julien Renaud ä Bougy, vice-president; Georges Martin,'
ä Perroy, caissier; Louis Favre-BataiHard, ä Etoy, secretaire; Isaac Tripod,
ä St-Livres, Marc Gallay, ä Mont-le-Grand, et I.ouis Rolaz, ä Gilly, membres.

Bureau de Morges.

25 f6vrier. L'assemblee generale de la Soeiete de fromagerie de JLussy,
association dont le siüge est ä Lussy (F. o. s. du c. du 29 decembre
1888, n° 110, page 1019), a, dans ses seances des 12 novembre et 5
decembre 1894, procede au renouvellement de son comite et a eiu president:
Jules Bezencon ; membres: Louis Jules Vionnet, et Jean Bonzon; secretaire:
Ernest Vionnet, tous ä Lussy. Le president et le secretaire obligent seuls
la soeiete par leur signature collective vis-ä-vis dps tiers.

25 fevrier. L'assemblee generale de la Suclete de FtJsine du Moulin
de Villars-sous-Yeiis, society anonyme, dont le siege est ä Yillars-
sous Yens (F. o. s. du c. du 6 octobre 1892, n° 216, page 868), a, dans
sa s6ance du 16 d6ceinbre 1894, proc6dö au renouvellement de son conseil
d'administration et a eiu president: Samuel Guibert et, secretaire: Alexandre
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Berthet, les deux domicilies ä Viliars-sous-Yens. Le president et le
secretaire du conseil d'administration obligent seuls la sociöte par leur signature

collective vis-ä-vis des tiers.

Neuenbürg — Neuchätel — Neuchälel

Bureau de Mötiers /district du Val-de-lraversl.
1895. 23 fevrier. Le che! de la maison 6. letoublon, aux Verrieres, est

Gustave Letoublon des Pontets (Doubs, France), domicilie aux Verrieres.
Genre de commerce: Vente de fromages en gros et detail. Bureaux:
Verrieres. Getto inaison a 6te fondee le 1er janvier 1895.

Bureau de Neuchdtel.

25 i'dvrier. La raison Emelie, A'Ta de Cliles Digier, au Landeron (F. o. s.

du c. du 28 mars 1883, n° 44, page 337), est radiee ensuite do renonciation
de la titulaire.

Genf — Geneve — Ginevra

Rectification. La publication inseree dans la F. o. s. du c. du 22 fev-
rier courant, n° 4(i, page 185, au nom de la maison V" Alex. Sick, ä

Geneve, est rectiftee dans sa deuxiöme ligne, oii il faut lire, Madame Lina
Sick, au lieu de « Liad Sick t>.

1895. 23 fövrier. La societe en nom collectif Kister freres, ä Geneve
(F. o. s. du c. du 13 mars 1883, n° 30, page 274), est döclat'öe dissoute
dös le 31 janvier 1895.

L'associö Charles-Fredörie Kister de Geneve, y domicilie, a repris
l'actif et le passif de la maison, qu'il continue seul sous la raison C. Kister,
ä Genöve. Genre d'affaires: Fabrique de verres de montres et vente de four-
nitures d'horlogerie. Locaux: 30, Piue du Rhdne.

23 fevrier. La raison M. Debuurgogne, it Versoix, iuscrite comnie
cafe (F. o. s. du c. du 0 janvier 1884, n° 2, page 12), et actuelleme.nt ex-
ploitant une laiterie au möme endroit, se fait radier en vertu de 1'urt. 13
du röglement du registre du commerce.

23 fövrier. Suivant avis de sa direction, ('association dite: Laiterie
de Presinge et Puplinge, ayant son siege ä Puplinge (F. o. s. du c. du
29 mars 1894, n° 75, page 302), reunie en assemblee generale le 27
janvier 1895, a modifie et compietö son coinite, qui est actuellement compose
des suivants: Edmond Vernet ä Carra (Presinge); Andrö Lhöte h Presinge;
Francois Dumont h Presinge; Edouard Garin; L. Garin; Eugene Bergerat,
et Humbert Gonin, ces quatre deiniers ä Puplinge.

23 fövrier. Dans son assemblöe generale du 27 janvier 1895, la societe
dite: La Mutu&lite, societe de secours en cas de decös, ayant son siöge
ä Geneve (F. o. s. du c. des 12 mars 1892, n° 00, page 239 et 24 janvier

23. 15.
Gewinn- und Verlust-Rechnung

der Appenzell A.-Rb. Kantonalbank in Herisau
Koll

jastenposten

vom Jahre 1894.

(Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.)
IIal>en

IN utzyx »»ten.

15,802 60

3,00(1

308,501 07

2,029

154,101 22

95

i 513,434 84

1,120 : 30
31.150 | —

i

3.100 —

1,030 25
3,685 j —

3,039 j 70
1,614 i 60
1,032 j 75

r

563 05
58,799 : 54

9.294 170
167,685 78

72.158

I. Verwaltuiigskosten.
Entschädigung an die Verwaltungsbehörden.
Besoldungen und Gratifikationen an Lehrlinge und

Agenturen.
Lokalmiete der Bureaux in Herisau, St. Gallen und

Heiden.
Heizung, Beleuchtung, Reinigung und Bewachung.
Bureau-Auslagen (Drucksachen, Inserate, Abonnements,

Formularien etc.)
Porti, Depeschen und Konkordatsspesen.
Reise- und Marktspesen nebst Expertisekosten.
Diversi: Telephon ete.

II. Steuern.
Rundes-liaiiknotonsteuer.

III. Pussivzinsen und Provisionen.
a. Auf Schulden in laufender Rechnung.

An Emissionshanken und Korrespondenten.

„ Oonto-Corrent-Kreditoren.

„ Gonto-Corrent-Dehitoren.

„ Sparkassa-Einlagen.

h. Auf Schuldscheine aller Art.
An Depositenscheinen :

61.636.50 Rezahlte und kapitalisierte Zinsen (Zins¬
termin 31. Dezember).

Abzüglich: Bezogene Ratazinsen.6,678. 50

54,868."—

17,300. -

An Obligationen:
18.600.— Bezahlte und gutgeschriebene

Zinsen.
1,300.— Abzüglich: Aufgeld.

IV. Verluste und Abschreibungen.
Auf Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit.

VI. Reingewinn.
Reingewinn des Rechnungsjahres 1894.

I. Ertrag des Weehseleonto.
Diseonto-Sehweizcr-Wechsel:

Vereinnahmte Zinsen und Kommissionen 49,744. 86
Rüekdisconto vom Vorjahre ä 3% °/o • 8,550. —

58,294 86
Abzüglich: Rüekdisconto auf 31. Dezember

1894 ä 2'/» °/° 6,055. 50

Wechsel auf das Ausland:
Vereinnahmte Zinsen, Kommissionen und Kursgewinne

Wechsel zum Inkasso:
Vereinnahmte Inkassogebühren

II. Aktivzinsen und Provisionen.

it. Auf Guthaben in laufender Rechnung.
Von Emissionsbanken und Korrespondenten

„ Conto-Corrent-Dehitoren
n Conto-Corrent-Kreditoren

b. Auf andern Guthaben und Anlagen.
Von Schuldscheinen ohne Wechselverbindlichkeit:

Vereinnahmte und kapitalisierte Zinsen 335,166. 40
Rüekzinsen vom Vorjahre 73,129. 75

408.296! 15

Abzüglich: Rüekzinsen auf vor Verfall
bezahlten Darlehen 23,122.60

Rüekzinsen auf 31. Dezember
1894 ä l°/o 71,511.80 91,631.10

Von Hypothekaranlagen aller Art:
Vereinnahmte Zinsen 43,796.00
Ratazinsen auf 31. Dezember 1894. 22,235.10

"
66,0"31.70

Abzüglich : Ratazinsen vom Vorjahre 22,849. 40

Von Effekton (öffentliche Wertpapiere):
Vereinnahmte Zinsen auf eigenen Effekten 41,649.11
Ratazinsen auf 31. Dezember 1894 1,250. —

42,399. 11

Abzüglich: Ratazinsen vom Vorjahre 698.50

IV. Gebühren und Entschädigungen.
Vereinnahmte Depotgebühren für Aufbewahrung von

offenen und verschlossenen Werttiteln

VI. Eingänge von frühem Abschreibungen.
Auf Discouto-Schweizer-Wechsel
Auf Sehnidscheine ohne Wechselverbindlichkeit

I

52,239

963

674

601
42,420

7,388

313,661

43,182 30

12,200 61

10,000
45

53,877 70

419,457 169

54 15

10,045

513,431 | 84

Beilage zu der Gewinn- und Verlust-Rechnung der A.-Rli. Kantonalhank vom Jahre 1894.

Verteilung des 1tei »gewinne»
gemäss Art. 32 *) des Bankgesetzes vom 21. April 1887.

Reingewinn laut Gewinn- und Verlust-Rechnung Er. 154,101.22

Verzinsung des Dotationskapitals von Fr. 2.000,000 ä 1 und 31/» °/o * 78,250. —

Bleiben Fr. 75,851.22
welche f(ilgeiulerinai.i.en verteilt werden:

30® " dein Reservefonds Kr. 22,755.37
70 > dem Staate „ 53,095.85

Gleich oben Er. 75,851.22

*) Art. 32 des Bankgesetzes lautet: „Der nach Verzinsung des Grüudungskapitals. nach Abschreibung sämtlicher Unkosten und Verluste sich
ergehende jährliche Beingewinn w ird folgendermassen verteilt:

30% werden dent Reservefonds zugeschrieben, bis derselbe 20°'« des Gründungskapitals erreicht hat.
70 % fallen in die Staatskasse."
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1895, no 19, page 76), a renouvelö son comite, lequel se compose actuellement
de Ed. Haisslv, president; Francois Stadler, vice-president; Jules Gudet;
Louis Plambock et Adophe Robadey, tous ;i Geneve.

25 fevrier. Dans son assemblöo generale du 17 janvier 1895, la
societe dite Societe de Physique et d'Histoire naturelle, siegeant ä Geneve
(F. o. s. du c. du 31 juillet 1894, n° 177, page' 722), a, en conformity de
ses Statuts, modifie son bureau, qui reste compose comme suit: Raoul
Gautier, president; Casimir de CandoUe, vice-president; le Dr Auguste
Wartmann, tresorier, et Paul van Berchem, et Albert Rill iet, secretaires,
tous k Geneve.

25 f6vrier. Suivant extrait du proces-verbal de son assemblöe generale
du 27 janvier 1895, la societe dite Societe federale de secours mutuels en
cas de maladie, ayant son siege k Geneve (F. o. s. du c. du 10 juin 1885,
n° 60, page 402 et du 22 mars 1894, n° 69, page 277), a modifie ses Statuts,
par le fait de la creation d'un fonds dit des «Vieux sociötaires». II ressort
du reglement special adopte dans ce but que ce fonds sera administr6 par
une commission de cinq membres prise dans le sein du comite et sous
la surveillance de ce dernier. Pour etre admis ä la participation aux indem-
nites, le societaire doit avoir atteint, 1'tige de 70 ans, etre membre de la
societe federale de secours mutuels, depuis 30 ans, et presenter les garan-
ties indispensables de moralite. Sont specialement attribues au fonds dit
«des vieux societaires» 1° les cotisations annuel les pour enterrements; 2° les

amendes d'assembiee generale; 3° les dons et legs specialement affectes
5 cette fondation; 4° il a et6 Iond6, en outre, une cat6gorie de membres dits
philanthropes, qui n'auront aucun droit aux secours donnes par la societe
et dont les cotisations seront uniquement affectees k ce fonds. Dans le cas
oü l'assernbiee generale d6ciderait la suppression du «fonds des vieux
societaires», son actif fera retour h la societe federate de secours mutuels.
Le comite ayant ete recemment modifie, les peronnes signant au nom de
la societe, sont Pierre Jacob, president, k Genöve; Alexandre Gavard,
premier vice-president, k Genöve; Max Schwartz, deuxiöme vice-president, k
Genöve; Jules Vöresoff, secretaire, h Plainpalais, et Henri Rau, vice-secrötaire
ä Genöve.

II. Besonderes Register — II, Registre special — II. Registro speciale.

Streichungen: — Radiations: — Cancellazioni:

Solothiir» — Soleure — Solelta

Uure.au Batethal.
1895. 25. Februar. Wegen Verzichts wird gestrichen Beda Eggen-

schwiler, Urs Josefs, Schreiner, von und in Aedermannsdorf (S. H. A. B,
Nr. 3d vom 9. Februar 1894, pag. 425).

23. 15.
Jahresscltluss-ßilanz

der Appenzell A.-Rh. Kantonalbank in Herisau

Aktiven

1,200,000
1

233,540 —
i,433,540 —

11,200 —
39,650 —

1,5 42, ">00 78 55.110 78

19,757 91
i 40,686 34
1 112.825

i

53 52,881 28

1,726.229 70

1,752,522 05 26,292 35

1,150,101 •»
7,977,832 05

110,184,526 04 1,056,592 ">k

| 912,955 —

1 23,485 10

1 78,250 -
154,830 95 53,095

14,660,160 35

auf 31. Dezember 1894.

(Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.) I'aaaiven

I. Kassa.
Kotendeckung in gesetzlicher Barschaft.
Gelinge gesetzliche Barschaft.

Gesetzliche Barschaft.
Eigene Koten (vide Beilage Kr. 1).
Koten anderer schweizerischer Emissionsbanken.
Pebrige Ivassabestände.

II. Kurziallige Guthaben.
(Längstens innert 8 Tagen verfügbar.)

Seh» eizerischo Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.
Guthaben hei den Agenturen.

III. Wochsolforderungen.
Disconto-Srhweizer-Wechsel:

423,886.35 innert 30 Tagen fällig.
707,487.95 „ 31—60 „ „
594,855.40 „ 61—90 „ „
Inkasso-Wechsel.

IV. Andere Forderungen auf Zeit.
(Kacli H Tagen verfügbare Guthaben.)

Conto-Corrent-Debitoren mit gedecktem Kredit.
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, gedeckte.
Hypothekar-Anlagen.

V. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit.
Effekten (üft'entl. Wertpapiere) (vide Beilage Kr. 2).

VIII. Gesellschafts-Conti (Comptes d'ordre).
Batazinsen auf Aktivposten (vide Details in der Gewinn-

lind Verlustreclmung).
An den Staat bezahlte Zinsen vom Dotationskapital für

das Jahr 1894.
An den Staat bezahlten Gewinnanteil für das Jahr 1894.

I. Noten-Emission.
Koten in Cirkulntion j (vidf, H,n Nl, n • • •

Eigene Koten in Kassa B

II. Kurzfhllige Schulden.
(Längstens innert 8 Tagen rückzahlbar.)

Schweizerische Emissionsbanken-Kreditoren
Korrespondenten-Kreditoren
Couto-Correut-Kreditoren (vide Beilage Kr. 3)
Guthaben der Conto-Corrent-Debitoren
Sparkassii-Einlagen (vide Beilage Kr. t)

III. Wechsel-Schulden.
Tratten und Acceptationen

IV. Andere Schulden auf Zeit.
(Mit Rilckzahlungsfrist von länger als 8 Tagen.)

Schuldscheine (Depositenscheine, Obligationen etc.),
welche im Laufe des nächsten Kalenderjahres fallig
oder nach erfolgter Kündigung rückzahlbar sind

Schuldscheine (Depositenscheine, Obligationen etc.), mit
Rürkzahlungsfrist von länger als einem Jahre

V. Gesellschafts-Conti (Comptes d'ordre).
Reserve für mutmassliche Verluste (vide Beiluge Kr. 5)
Rückdisconto auf Aktivposten (vide Details in der

Gewinn- und Verlustrechnung)
Jahreszins auf dein Dotationskapital von Kr. 2,000,000:

4 0/# auf Fr. 1,650,000. — 66,000. —
37* % „ „ 350,000.— 12,250.—

Anteil des Kantons am lleingewinn für das Rechnungsjahr
1894

VI. Eigene Gelder.
Kiubezahltcs Dotat ionskapital
Ordentlicher Reservefonds (Zuweisung vom Jahre 1894

inbegriffen)

2,985,800 i

14,200 ;

14,107
26,888

2,238,471
184,74 1 30

4,728,804 52

1,413,283

379,077

71,700

77.567

78,250

53,095

2,000,000

285,001

.30

85

89

3,000,000 —

7,193,015 66

109,168 i 30

1,792.361 j 35

280,613 15

2,285,(X)I | 89

14,660,100 : 35

Beilagen zu der Jahressoll luss-Dilanz der Appenzell A.-Rh. Kantonalbank auf 31. Dezember 1894.

IteilaKC Xr. 1. X«i

500 Koten
20,000 „
15,000 „

35,500 Koten

von Fr. 500
100
50

-Statu* auf 31. Dezember 1891.

Emiisfon In Kasea In Circulation

Fr. 250,000 2,500 247,500

„ 2.000,000 8,100 1,991,900

„ 750,000 3,600 746,400

Fr. 3,OO0,0(X) 14,200 2,985,800

Beilage .\r. Kü'ekleii-Verzeichiiis.

Bezeichnung
Nominalwort

Kurs Schätzung»- j

wort j

Obligationen.
4"/« Kanton Appenzell A.-Rh. 1898
3 7» */» „ „ „ 1897
4 °/o Appenzell A.-Rh. Kantoualbauk 1895
3'/« Schweiz. Kreditanstalt, Zürich
33/« "/» Aktiengesellschaft Leu & Cu, Zürich
3"« °/o Tliurgauisehe Hypothekenbank, Franenfeld

397,000
6,000
4,000

200,000
100,000
200.000

1017s
pari

n

»

J!

402,955
6,000
4,000 :

200,000
100,000 :

200,000 :

912,955

Beilage Nr. S.

§ 12 des Regleinentes lautet :

C'oiito-Corrciit-lireUUori'ii.

„Der Rückzug der Einlagen in Conto-Corrcnt geschieht in beliebigen Summen, nur
behält sich die Bank das Hecht vor, bei Rückbezügcn von Fr. 5—10,000 3 Tage und
bei solchen von mehr als Fr. 10,000 8—14 Tage Frist zu verlangen."

Die Conto-Corrent-Kreditoren zerfallen in
229 Conti mit einem Guthaben von weniger als Fr. 10,000

64 Conti mit einem Guthaben von Fr. 10,000 und darüber, jeder
mit Fr. 10,000

h.

Fr. 571.210.92

640,000. —

Unter alten Umständen innert 8 Tagen rückzahlbar Fr. 1,211.210.92

61 Conti, das Guthaben über Fr. 10,000, eventuell mit einer Rilck¬
zahlungsfrist von länger als 8 Tagen „ 1,027.260. 55

In der Regel irvnert 8 Tagen rückzahlbar Fr. 2,238,471.47

Heilage Nr. 4. Sparkassie.
S 21 des Regleuieutes lautet:
„Von einem Sparkassa-Guthaben können Beträge bis auf Kr. 2(X> ohne h'ündimg

zurückgezogen werden. Für höhere Summen kann die Bank eine Kündungsfrist bis
auf 1 Monat und in aussergewöhnliehen Zeit- und Geldverliältnisseu eine solche his auf
2 Monate verlangen."

Die Sparkassa-Einlagen zerfallen iu :

a. 5229 Einleger-Conti mit Guthaben bis auf Fr. 2(X)
6425 Einleger-Conti mit Guthaben über Fr. 200, jedes Fr. 20o

Unter allen Umständen innert 8 Tagen rückzahlbar

6425 Einleger-Conti, das Guthaben über Fr. 200, eventuell mit einer
Rürkzahlungsfrist von länger als 8 Tagen

In der Regel innert 8 Tagen rückzahlbar

Fr. 367,(>23. 80

„ 1,285,000. —

Fr. 1,672,623.80

6.

„ 3.056,180. 72

Fr. 4,728,604.52

Beilage Nr. 5. Bewerve für iiiutiiiaMMliclie Verliiale.
Bestand am 31. Dezember 1893
Entnahme im Jahre 1894

Fr. 81,700.
10,(XX).

Stand am 31. Dezember 1894 Fr. 71,700.—
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Bite, Ant für geistiges Bigentom. — Boreas Mßral Je la irojrittG iateileetiielle.

Marken. — Marques.

Eintro.siin.gen. — Enregistrements.
22 fövrier 1895, 8 h. a.

N° 7512.

Ancienne fabrique Vacheron 8b Constanlin, society anonyme,
Geneve (Suisse).

ASTRAL

JKonvements, «radrans. aecesKotre», holtet« et emballagen
de moutres.

23. Februar 1895, 8 Uhr a.

Nr. 7313.

Arthur Adler, Fabrikant,
Budapest (Ungarn).

MaNchiiieii-l'ucli img.

23 ferner 1895, 12 h. rn.
No 7314.

Soci6t6 anonyme: The Continental Bodega Company, negociants,
Bruxelles (Belgique).

IIODEiiA.
Vinn et spiritneax.

25 furrier 1895, 8 h. a.

No 7315.

Les fils de C.-Amädee Kohler, tabricants,
Lausanne (Suisse).

Uhocolat.

• 25. Februar 1895, 8 Uhr a.

Nr. 7316.

Jacrf Jenny 8c C", Fabrikanten,
Glarus (Schweiz).

Cigarreu.

25. Februar 1895, 11 Uhr a.

Nr. 7317;

P. Obrecht 8b C", Fabrikanten,
Grenchen (Schweiz).

%V>BPR/ä.f 1
• •

Uhren, UhrenbeNlundteile, Gehäune und Emballage*.

26 fevrier 1895, 9 h. a.

N° 7318.

Fabrique de papier de Serrteres,
Serrieres pres Neuchätel (Suisse).

Jjjapqü« i/t> deposee

Papier* en tuns genres.

23 föviier 1895, 8. h. a.

No 7319.

Gustave Ptrrenoud, negociant,
Chaiix-de-Fonds (Suisse).

Gr.P
Sfontres, parties de moutres, «Stuis et lenrs emballages.

27 fevrier 1895. 12 h. m.

N" 7320.

Straub, fabricant,
ßieitno (Suisse).

Mouvements de montres et fonds de boites.

Staatsangehörigkeit zn Frankreich.
Einem am 22. Juli 1893 erlassenen französischen Gesetze gemäss werden

die in Frankreich geborenen Kinder einer selbst in Frankreich geborenen Mutter
in Frankreich unwiderruflich als Franzosen betrachtet, wenn sie nicht zwischen
ihrem 21. und 22. Altersjahre das französische Staatsbürgerrecht ausschlagen.
Diese Bestimmungen beziehen sich auch auf die ausserhalb Frankreichs wohnenden

Personen. (V. 27)
Mit Bezug auf die Ausschlagungsförmlichkeiten haben sich die in der

Schweiz wohnenden Personen an das schweizerische Departement des
Auswärtigen in Bern, die in Frankreich wohnenden an die schweizerische Gesandtschaft

in Paris und die in andern Ländern sich aufhaltenden Personen an die
schweizerischen Gesandtschaften oder Konsulate, in deren Bezirk sie ihren
Wohnort haben, zu wenden.

Bern, den 23. Juli 1894.
Schweiz. Departement des Auswärtigen.

ÜVa/tionaIit£ fran^aise.
A teneur d'une loi firancaise, promulguöe le 22 juillet 1893, les personnel

nees en France d'une mfere nöe elle-mftme en France, seront considöröes, en
France, comme irrövocablement fran$aises si, entre 21 et 22 ans, elles ne r6-
pudient pas la nationality firancaise. Ces dispositions s'appliquent aussi aux
personne« r6sidant hors de France. (V. 23)

Pour les formalitös de repudiation, les personnes habitant la Suisse auront
ä s'adresser au döpartement föderal des affaires etrangferes ä Berne, celtes
habitant la France, ä la Legation de Suisse k Paris et celies habitant d'autrea
pays aux agents diplomatique« on consulates suisses du lieu de leur rösidence.

Berne, le 23 juillet 1894.
Departement föderal des affaires etrantöres.
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Xiclilarallicher Teil. — Partie iioh oflieielie.
Landwirtschaftlicher Notstand und Bundesbank.
Wie bekannt, bildet es u. a. ein Postulat des schweizerischen Bauembundes,

das.« in den Geschäftskreis der neu zu schaffenden Bundesbank auch der
Hypothekarverkehr autgenommen werde, damit durch dieses Institut die
Möglichkeit einer leichtern Durchführung der Amortisation der auf dem bäuerlichen

Grund und Boden lastenden grossen Schuldenlast geschaffen sei. In
der Eingabe, die der genannte Bund an den Bundesrat gerichtet hat, wird
ausgeführt, die Bundesbank könnte so organisiert werden, dass sie dem
bäuerlichen Grundbesitzer, sei es direkt, sei es durch Vermittlung der
Kantonalbanken, Geld zu 4° o beschaffe, wovon jedoch 1 "/» zur Schuldentilgung
verwendet und B " o als jährlicher Zins verrechnet würden. Auf diesem Wege
könnte im Lauf von 40—45 Jahren eipe gänzliche Schuldenamortisation
durchgeführt werden, lu seiner Beantwortung der erwähnten Eingabe umschreibt
der Bundesrat neuerdings die Aufgaben der künftigen Notenmonopolbunk und
betont namentlich, dass die Bundesbank nicht geschaffen wird, um als grosses
centrales Bankinstitut diejenigen Geschäfte zu betreiben, die bisher den Privat-
und Kuntonalbanken zugefallen sind. Was uns in seinen Ausführungen noch
besonders beachtenswert erscheint, ist der Hinweis auf eine künftige
schweizerische Hypothekenbank, welche allein dazu berufen wäre, die Desiderata des
Bauernbundes zu erfüllen. Wir lassen nachstehend das Wesentlichste des
bundesrätlichen Antwortschreibens folgen:

Ohne den Ausführungen des verehr!ichen Vorstandes des schweizerischen
Bauernbundes über die Ursachen und den Umfang der gegenwärtigen
misslichen Verhältnisse in allen Teilen beipflichten zu können, anerkennt der
Bundesrat rückhaltlos, dass ein weitverbreiteter Notstand bei unserer bäuerlichen

Bevölkerung vorhanden ist, und dass auch dieser Teil unserer
Bevölkerung berechtigt ist, vom Bunde thatkräftige Unterstützung in den Grenzen
der Möglichkeit zu erwarten; er glaubt auch, darauf hinweisen zu dürfen, dass
das jüngst in Kraft getretene revidierte Gesetz betreffend Förderung der
l-andwirtschat't diesem Stande auf dem Gebiete der Bodenverbesserung, der
Förderung der Gross- und Kleinviehzucht, der Vieh- und Hagelversicherung
reiche Ilülfsquellen eröffnet hat, die mehr und inehr über das ganze Land
sich ergiessen sollen.

Was nun aber das vorliegende Gesuch betrifft, durch welches die Schulden-
amortisation der bäuerlichen Grundbesitzer in direkte Verbindung mit der neu
zu sehaflenden Bundesbank gebracht wird, so bedauert der Bundesrat, sich
daliin aussprechen zu müssen, dass der an und für sich so gerechtfertigte
Gedanke einer staatlich begünstigten Schuldentilgung in dieser Form
schwerlich durchgeführt werden kann.

Bundesrat und Bundesversammlung haben eben bei der Organisation der
Bundesbank durchaus keine freie Hand. Wegleitend für das Ausführungsgesetz
sind vielmehr die Bestimmungen des Art. 39 der Bundesverfassung, wie er
aus der Volksabstimmung vom 48. Oktober 1891 hervorgegangen ist, und es
will dem Bundesrat, scheinen, dass der petitionierende Vorstand sich mit dem
Wesen und der Tragweite dieses Artikels nicht vollständig vertraut gemacht
hat. Die Bundesbank ist die Trägerin des Notenmonopols, und als solcher ist
ihr verfassungsmässig die Hauptaufgabe gestellt worden, den Geldumlauf des
Landes zu regeln und den Zahlungsverkehr zu erleichtern (Lemma 3 von
Art 39).

Diese Hauptaufgabe kann sie nur dann erfüllen, wenn ihr Geschäftskrois
auf denjenigen einer reinen Noten-, Giro- und Diskontobank beschränkt ist.

Die Monopolbank, welche verpflichtet ist. an ihrem Hauptsitze die
ausgegebenen Noten jederzeit und in jedem Umfange gegen bares Geld wieder
einzulösen, kann ihre aus der Notenemission und aus der Annahme von
verzinslichen und unverzinslichen Depositengeldern beschafften Betriebsmittel nicht
im Hypothekarverkehr in Hunderten von Millionen immobilisieren, sondern es
ist eine Existenzbedingung einer Notenmonopolbunk, dass der Gegenwert aller
ihrer ausgegebenen Noten, sowie aller übrigen kurz fälligen Verbindlichkeiten
in Barvorräten und in längstens auf drei Monate vorfallenden Diskontowechseln
vorhanden ist. Aus diesem Grunde untersagt der Gesetzesentwurf betreffend
Errichtung der schweizerischen Bundesbank das gesamte Darlehensgeschäft in
laufender Rechnung, den Hypothekarverkehr, das Sparkassawesen und den
Ankauf und Verkauf von Wertschriften.

Der Bundesrat verweist, statt weiterer Ausführungen in dieser Richtung,
auf die Botschaft des Bundesrates an die Bundesversammlung,, betreffend den
Erlass eines Austührungsgesetzes zu Art. 39 der Bundesverfassung.*)

Was dann die Anregung des Bauernbundes, aus dem Ertrage des Barik-
notenrnonopols der Amortisation einen Teil zuzuwenden, sowie den Kantonalbanken

unverzinsliche oder zu ganz niedrigem Zinsfusse zu machende
Anleihen zu gewähren betrifft, so hält der Bundesrat dieser Auffassung folgendes
entgegen:

Wohl weiss der Bundesrat, dass in Kreisen von Kantonalbanken oder
deren Vertretern der Gedanke aufgetaucht ist, dass die Bundesbank 100 bis
150 Millionen von ihrer Notenemission den Kantonalbanken unentgeltlich
abtreten solle, eine Forderung, welcher er mit aller Entschiedenheit in der
oben erwähnten Botschaft, anlässlich der Besprechung des Verhältnisses der
Bundesbank zu den Kantonalbanken entgegenzutreten gezwungen war. Man
kann sich also auf eine zinslose Abtretung nicht berufen. Sodann regelt

*) S. Supplement zu unserer Nummer 240 vom 6. November 1894.

wiederum der Verfassungsartikel selber die-Verwendung des Reingewinns der
' Bundesbank, und zwar in dem Sinne, dass derselbe über die nötigen Einlagen

in den Reservefonds hinaus zu wenigstens 3/J Jen Kantonen zufallen solle. Es
könnte sich also höchstens darum handeln, dass die Kantone, jeder nach
freiem Ermessen, über ihre Gewinnanteile zu gunsten der Schuldenamortisation
ihres Gebietes verfügen.

Wenn der Bundesrat nun auch nach all dem Gesagten zu dem Schlüsse
gekommen ist, dass es sich mit dem Wesen und mit den durch den
Verfassungsartikel schon aufgestellten Hauptaufgaben einer Xotenmonopolbank
nicht verträgt, dieselbe auch einem Hypothekarverkehr dienstbar zu machen,
bei welchem die Ansprüche der Hypothekarschuldner den Betrag einer Milliarde
Franken weit übersteigen würden, so ist er, wie schon einleitend bemerkt,
weit davon entfernt, die Berechtigung der Bestrebungen aus bäuerlichen Kreisen
für Zinsenerleichterung und Schuldenamortisation bestreiten zu wollen, nur
glaubt er, dass es hiefür richtigere Mittel und Wege giebt. Er hält dafür, der
Vorstand des schweizerischen Bauernbundes würde viel wirksamer zur Förderung

der ihm anvertrauten Interessen beitragen, wenn er es aufgiebt, durch
Verquickung von Notenmonopol und Agrarkredit das Unmögliche zu verlangen,
das Mögliche aber anstrebt durch Schaffung einer unter staatlicher Mithülfe
zu errichtenden selbständigen schweizerischen Hypothekenbank. Ein
solches Institut, dessen Geldbeschaffung weder auf "der Ausgabe von
Ranknoten, welche jeden Tag wieder zur Zahlung bei der ausgebenden Stelle
präsentiert werden können, noch auf der Annahme von Depositengeldern fusst,
deren Kündigung beziehungsweise Rückzug jederzeit erfolgen kann, ein Institut,
welches seinen Geschäftskreis ausschliesslich auf den Hypothekarverkehr
beschränkt und ebensosehr über die Sicherheit seiner Anlagen wacht als
bestrebt ist. dem Schuldner die billigsten Bedingungen für Verzinsung und
Amortisation zu bewilligen, und, über die Bestreitung der Verwaltungskosten
und die unentbehrlichen Reserverücklagen hinaus, auf jeden eigenen Gewinn
verzichtet, das ist das Ziel, welches der schweizerische Bauernbund anstreben
sollte. Und wäre die Erreichung dieses Zweckes nur möglich durch eine gründliche

Reform des Hypothekarwesens, sei es in den Kantonen, sei es durch
Unifikation des Hypothekarrechts für die ganze Eidgenossenschaft, so wäre
hier der Punkt, wo nach der Auflassung des Bundesrates der Vorstand des
Bauernbundes zuerst ansetzen sollte.

Verzollung von Anilinfarben in Russland. Nach einer Verordnung
des russischen Finanzministeriums ist bei Sendungen von Anilinfarben, welche
in Blechdosen und in Holzkisten verpackt eingeführt werden, für diese Dosen,
unabhängig vom Gewichte der Holzkisten, eine Tara in der Höhe von 8,5 %
zu gewähren, wobei die Dosen je nach dem Material zu verzollen sind.

Metrisches Mass und Gewicht iu der Türkei. Die Anwendung des alten Manned

Gewichtssystem« neben dem bereits seit mehreren Jahren eingeführten metrischen
System ist nur noch bis zum 1. März 1896 (a. St.) zulässig. Von letzterem Zeitpunkt
an ist die ausschliessliche Anwendung des metrischen Mass- und (rewichtssysteins
obligatorisch.

Exposition nationale snisse. Dans sa seance du 22 fdvrier, le comite central a
etc nanti de la question du jury et. des recompenses, k l'etude depnis quelque temps
dejä dans lea bureaux de la direction.

II a decide ä l'unanimitd de proposer ä la eominissiou nationale, dans une proehaitie
veunion, de nommer ä la prtSudencr dn jury, M. le conseiller national Gustave Ailor,
conseiller d'etat, qui a bien voulu accepter la candidature qui lui etait Offerte. II
collaborera ä l'etablisacincnt du reglement ssr le jury et it la formation de la liste de

jur£s qui seront propose« par le comite central k la commission nationale.

AiMlhiiditKshe Banken. — Banquem otrauffOrcM.
Deutsche Beichsbank.

15. Februar. 23. Februar.
Mark. Mark.

Metalibestand 1,112,093,000 1,110,680,000 Noteneirculatioi
Wcchsclp«rt»f»iili« 474,803,000 471,654,000 Kurzf. Scliuldra

Bancs d'italia.

Portafoglio

15. Februar. 23. Februar.
Marli. Mark.

998,450,000 968,210.000
571.736.00o 595,301.000

Metallbestand
Wechselportdtiill»

Metallbestand
Wechsel:

auf das Ausland
auf das Inland

31 janvier. 10 fevrier. 31 janvier. 10 fevrier.
L. I,. ' L. L.

361,240,846 373,451,759 Circolazioue. 801.237,829 778.558,139
181,676,388 176,962.137 Conti correnti a

vista 83,000,705 70.786,764

Niederländische Bank.

16. Februar. 23. Februar. 16. Februar. 23. Februar.
fl. fl. fl. ft.

136,249,950 136,675,285 Notencireulation 208,748,965 208,721.720
55,429,511 54,980,809 Conti-Correuti 6,029.449 6.140.184

Oesterreichisch-Ungarische Bank.

15. Februar. 23. Februar. 15. Februar. 23. Februar.
öüterr. fl. österr. fl. österr. fl. österr. fl.

300,654,821 308,794,48-t Notencireulation 156,030,460 458,440,770

10,778,392 10,349,025 Kurzfäll. SehuMm 14.859.310 14,177.508
125,827,543 121,985,532

llUsertloiiispreit»:
b*Jlb« Spaltenbreite 3D Cts.,

tlA t\>M Spaltenbreite MI Otr per le*Jt
ITivat-Aazeigeii.

Bank in Glarns.
AoDüiices iioii ol'licielles.

(T253)

Ausser an unserer Kassa, werden die Coupons Nr. 45 und 4(5 unserer
Aktien, mit Fr. 29 per Doppelcoupon, auch noch eingelöst in

Zürich durcii die Schweiz. Kreditanstalt,
Basel » « Busler Handelsbank,
St. Galleu » » Schweiz. Uuionbank. (Ma2294 Zj

Packleinen offeriert Onnt. Metzger, Basel, Schweizer
Depositär der Firma David Air 4 O, Dundee.

(Tolles d'emballage) (7092) ö*L Infr&g» erbeten. — Billint» direct« Freit».

Fabrique de courroies cuirs.
Jules Rod, ä Orbe, se recominande aux usiniers pour leurs besoins

courroies, par une bonne qualitü cuir et prix modiques. ayanl un chef corroyeur
expörimentö et un bon outillage. (1152)

fw-saru «jjrc, oenöve.
B.-A. Breill»»»»»), ft ihr* expurlateur. Airs de tous les pays. Prix modöre«.

PI. de* Alpev, mainnn de la I/yre d'ttr. Goods shipped to all countries. (666**)

iPrix d/insertion.:
30 et«, la petite limit,

00 eta. ia limit 4» la larg«nr d'uoe «Unat

Transmissions-Seile, (6655)

Schillseile, Fliisclienziigst^ile. Auf-
zugselle und »ralatsefle

liefert in bester Qualität die

Mechanische Bindfadenfabrik Schaffhausen.
r-, 's -.v ÄiX

Schweiz. Vereinsbank in Bern.
Gemäss ßeschluss der Generalversammlung wird

Coupon Nr. 5 unserer Aktien mit Pr. 15. — (— 60 o)

von heute ab an unserer Kasse eingelöst.
Bern, 25. Februar 1895.

(122M Die Verwaltung.
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Zürcher Kantonalbank.

Kündigung von 33A% und S1/*0/« Obligationen.
Wir kündigen hiemit folgende Obligationen zur Rückzahlung anf den

1. Jnni IM»5:

3 8A °-o OMigrationen s

b) RU';«

Nr. 176063 bis Nr. 176500
200701 » 200975

» 446801 » » 147000
182096 » 183000
186301 » V 187000

» 499004 » » 199598
» 166072 J> » 166100
19 167201 » 167568

Obligationen :
Nr. 476801 bis Nr. 177800

» 461801 » 162300
464801 y> » 165000

» 170001 » » 170300
v> 473301 ft » 173509
•ft 184501 » 186000
» 487004 188600

119401 » » 119500
465101 » » 165200

)> 165701 i> » 165753
166201 166400

» 166601 » 19 166700

ä BY. 500

fi B'r. 1000

ä Fr. 5000

ä Fr. 500

ä Fr. 4000

ä Fr. 5000

und bemerken, da«s die Verzinsung mit dein I. Juni 1895 aufhört.
Wir anerbieten uns, diese Obligationen schon von heute au einzulösen

unter Vergütung der erlaufenen Zinsen
oder (OF 3616)

umzutauschen gegen unsere
3 7« °> (»bligationen, kündbar nacli 3 Jahren von Seiten der Rank und nach
6 Jahren von weiten des Kreditors.

Zurich, den '22. Februar 4895.

(ior'j Die Direktion.

Schweizerische Unionbank in St. Gallen.
Die Herren Aktionäre werden gemäss § 43 der Statuten zu der am Freitag,

den 8. März 1. J., vormittags 10Y» Uhr, im Bankgebäude, Börsenlokal.

Parterre, Eingang Grabenseite, hierselbst stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
der Gesellschaft hiemit eingeladen.

Die Verhandlungsgegenstände sind folgende:
1J Vorlage des Geschäftsberichtes und der Bilanz per 31. Dezember 4894.

Bericht der Kontrollstelle und Beschlussfassung betretend Verwendung
des .laliresergebnisses.

'2) Wahlen in den Verwaltungsrat.
3) Betimmung der Entschädigung fur die Kontrollstelle pro 1894 und

Wahl der Rechnungsrevisoren für das laufende Geschäftsjahr.
4) Statutenrevision.

Der Geschäftsbericht für 4894, die Bilanz samt Gewinn- und
Verlustrechnung per 31. Dezember 4894, sowie der Bericht der Kontrollstelle und der
Entwurf der neuen Statuten liegen vom 28. Februar an zum Bezug für die
Herren Aktionäre in unserem Bureau bereit.

Die Herren Aktionäre, welche an dieser Versammlung teilzunehmen
beabsichtigen. belieben ihre Aktien in der Zeit vom 1. bis 5. März

in St. Gallen: bei der Kassa unserer Bank (Schalter Nr. 4),
v) Zürich: » » Schweiz. Kreditanstalt,
» » » » Zürcher Kantonalbank.
» Basel: » » Basler Depositenhank,
v Aarau: » » Aargauischen Bank,
» (llarus: » » Bank in Glarus,
» Luzem: » den Herren Falck & Cie,
» Wiaterthur: » der Bank in Winterthur,

nebst einem numeiisch geordneten Verzeichnis, dessen Formular daselbst zu
haben ist, zu deponieren, wogegen sie eine auf ihren Namen lautende Eintrittskarte

erhalten.
Nach dem 5. März, somit auch um Tage der Generalversammlung

selbst werden keine Eintrittskarten mehr verabfolgt.
St. Gallen, den 45. Februar 4895.

(841)

Namens des Verualtungsrates der Schweizerischen linionbank:
Der Präsident: Der /. Vizepräsident:

A. Bärke-Miiller. Th. I.oepfe.

Aargauische Bank in Aarau.

Einladung
zur

ordentlichen Versammlung der Aktionäre
auf

Freitag, den 15. März 1895, nachmittags t Uhr.
im Bankgebände.

Traktanden:
1) Vorlage des Geschäftsberichtes und der Rechnung für das Jahr 4894.
2) Bericht und Antrag der Herren Rechnungsrevisoren.
3) Abnahme der Rechnung und Erteilung der Decharge an die

Verwaltungsbehörde.
4) Wahl von sechs Mitgliedern des Verwaltungsrates auf eine neue

Amtsdauer.
5) Wahl von drei Censoren und drei Suppleanten für 1895.

Aarau, den 45. Februar 4895.
Der Bankpräsident:

(76*) E. Isler.

ScIliiMlsp'balin Landquart-Davus.

Küiiipi der 47 °o Anleihen im taamtMrap von Fr. 4,600,000.
In Ausführung eines Beschlusses des Verwaltungsrates werden hiemit die

41/» °/° Obligationen unserer Gesellschaft gekündigt und zwar
die I. Emission vom 26. März 4888 im Betrage von Fr. 3,250,000 und die
II. Emission vom 4. April 1891 im Betrage von BY. 750,000 (H713Q)

anf den 1. Oktober 1895
und die III. Immission vom 30. Juni 4893 im Beirage von Fr. 600,000

anf den 1. Oktober 189t>.
Die Rückzahlung ertolgt bei den bekannten Zahlstellen für die 1. und

II. Emission am 31. Mai 1895 und für die III. Emission am 1. Oktober 1896
und es hört von den genannten Tagen an die Verzinsung auf. Wir bringen
zugleich den Inhabern der gekündeten 47» 7» Obligationen zur Kenntnis, das»
ihnen demnächst Gelegenheit geboten wird, ihre Titel in solche eines neuen
4 °/o Anleihens mit I. Hypothek zu konvertieren. Die Bedingungen dieses
Umtausches werden s. Zt. durch besonderen Prospekt bekannt gegeben werden

Basel, den 25. Februar 4895.
Namens des Verwaltungsrates

der Schmalspurbahn l.andqnarl-navos.
De>' Präsident:

(J177 R. GeJgy-tleriau.

Bernes* Handelsbank.
Die Dividende pro 1894 wird von heute an mit

Fr. ö£> pro neue Aktie
gegen Ablieferung des Coupon Nr. 4 bei folgenden Stellen ausbezahlt:

In Bern: Bei der Bank selbst,
» Basel: » den Herren Vest Eckel ic O,
» Biel: » » » Paul Bioesch & C°.
» 8t. Gallen: » -» » J. V. Grob, (H 835 Vi
v Zofingeii: » der Bank in Zoliiigcn,
» Zürich: » » Schweiz. Kreditanstalt,

Die Inhaber von alten Aktien werden dringend ersucht ilire Titel (drei
alte Aktien gegen eine neue) umzutauschen, da die alten Aktien nicht mehr
umlaufsfahig sind.

Bern. '26. Februar 1895. (118')

Immobilien-Gesellschaft Zürich.
Die Generalversammlung vom 25. Februar a. c. hat die Dividende pro

1894 auf 5 °/° festgesetzt. Dieselbe kann im Bureau der Gesellschaft,
Alpenstrasse Nr. 7, vom 28. Februar an bezogen werden gegen Abgabe de»
bezüglichen Coupons der Aktien Nr. 1(X)1—1660 und gegen Vorweisung der
Aktien Nr. 4 1600

Für letztere wird gleichzeitig ein neuer Gouponsbogen verabreicht und
dessen Abgabe, sowie die Auszahlung der Dividende pro 1894 auf den
vorgewiesenen Titeln abgestempelt. 3644 F)

Zürich, 26. Februar 1895.

(in1) Die Direktion.

Hödel Boesch,
sara Luzem.

JbiecJtitsag'eivfrur — Inkasso und Informationen.
Bestehen«! neit IN71. (414)

BS BLANKENH0RN&C?»

/Jj^MPAGivu
V^ÖTRUB

3 BLANKENHORNaC?

»Üi&LS»
EXPORTATION POUR TO US PAYS

&UCCUR SALES. .ALLtMAGNC'

S'LOUISmsacis EIMEIDINGEN IMU

*OO«NHOHN3MNV1S

i;
i-«
a,

Marques de fabrique
et leur enregistrement au Bureau tdddral.

Timbres en metal et en caoutchouc.

Specialite: Poinfous pour l'horlogerie.

F. HOMBERG,
Gravenr-mödailleur ä Berne.

Mtfailles: Parin 1889, Chaux-de-Fonds
1881. Diplome: Zurich 1883. (394')

COMPTOIK TH. ECKEL

J.-J. LAULY.
Fondö en 1858.

Renseignements commerciaux.
Adressos, contentieux et recouvrements.

Bale - Bruxeiles - Lyou - St-Louis.

Kecommande ä differentes reprises par
le miiiistre du commerce de France.

Relation) a«ec tous lei payi du monds.

-o«>— (12t)4)
Univcrsellemcnt appräcie par son ex-

cellente organisatiou, ses grandes
relations et son travail loyal et consciencieux.

7:.if franco snr demand«.

o
Fabrique de dsntures pour engrenages

(Radkämme)
Gillierou & Amreiu

ä Vevey.
Pour commande il sufflt d'envoyer

un croquis cotd ou une vieille dent
Livraison en 48 heures des plus

fortes commandes. Travail soignö.
Prix trös moderös. (70*)

Bachdruckerei JENT & C® in Bern. — Tmprimerie JENT & O i Bern*


	

